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Liebe Leserinnen und Leser! 
Einige Tage vor Ostern. Kurzurlaub in Großen-
brode an der Ostsee. Wir feiern Gottesdienst in 
der dortigen evangelischen Kirche. 
St. Katharinen heißt sie und stammt aus dem 
13. Jahrhundert. Ein wunderschönes frühgoti-
sches Bauwerk mit einer dunklen neueren Ge-
schichte. In dieser Kirche wurde Reinhard 
Heydrich getraut. In der NS-Zeit war er Leiter 
des Reichssicherheitshauptamtes, maßgeblicher 
Organisator des Holocaust, „Schlächter von 
Prag“. Er wünschte sich als Hochzeitslied das 
Horst-Wessel-Lied („SA marschiert“). 
Auch dieser Wunsch wurde ihm evangelischer-
seits erfüllt…
Das umseitige Foto von der Kirche habe ich im 
Anschluss an den Gottesdienst aufgenommen. 
Vor der Kirche steht ein Auto. Am Rückfenster 
ist eine dunkle Folie aufgeklebt. „Nichts ist für 
die Ewigkeit.“ Es ist der Titel eines Songs der 
Gruppe „Böhse Onkelz“, die wegen ihrer Nähe 
zum Rechtsrock mehr als umstritten sind. 
Merkwürdig, welche Lieder in und um die 
Kirche herum angestimmt wurden und wer-
den...
 „Nichts ist für die Ewigkeit?“  Stimmt das? 
„Fast…“ möchte man mit dem Torhüter der 
Handballeuropameister sagen. Fast alles ver-
geht. Die Welt vergeht. Das erleben wir täglich. 
Alles Böse vergeht auch. Gott sei Dank. Und 

wir sind auch der Vergänglichkeit unterworfen. 
Und doch werden uns als Christen ganz andere Lieder ans Herz gelegt. So ein 
Lied zum Beispiel nach Psalm 125: „ER bleibt in Ewigkeit, ob auch die Un-
heilsmächte toben. So stehen fest, die Gott vertrauen, auf ihn nur bauen.“ 
Oder dieses Lied nach Psalm 103: „Die Gottesgnad alleine steht fest und 
bleibt in Ewigkeit bei seiner lieben G’meine…“ Oder dieses Lied hier, das wir 
noch letztens im Gottesdienst gesungen haben: „Schön sind die Blumen, schö-
ner sind die Menschen in der frischen Jugendzeit; sie müssen sterben, müssen 
verderben: Jesus bleibt in Ewigkeit.“
Es bleibt EINER. Christus allein. Und er lädt uns täglich ein, dass wir zu ihm 
kommen. In ihm ist Heil und Frieden und Leben und Ewigkeit. 
Das feiern wir an Ostern und an jedem Gottesdienst. Er hat den Tod und das 
„Nichts“ besiegt. Und das hat er für Dich getan! Matthias Overath 
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Neujahrsempfang 2016 - Für Ihr besonderes ehrenamtliches Engagement wur-
den in diesem Jahr ausgezeichnet: Diakoniesammlerinnen, Kindergottesdienst-
team Rhade und Henrike Braun (Flüchtlingshilfe) - Fotos in der genannten Rei-
henfolge.

Bild rechts: Ausgabe der Suppe

„Aktion Gemeindespende“: Herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass so viele 
positiv auf unsere Spendenbitte reagieren. 
Es sind 13.517 Euro zusammengekommen! Jede Spende 

hilft, dass wir weiter unsere Arbeit tun können. Genauso freuen wir uns aber auch 
über die hier zum Ausdruck kommende Verbundenheit mit der Arbeit unserer 
Kirchengemeinde. Für alle, die noch mitmachen möchten: Unser Spendenkonto 
hat die IBAN-Nummer DE1535060190 2000192018. - Die Gemeindespende ist 
„von uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt. 

Dankeschön an das Vorbereitungsteam rund um den Neujahrsempfang. -
Rita Spriwald überbrachte der Stiftung Martin-Luther-Kirche einen Scheck in 

Höhe von 
1088 Euro. 
Das schöne 
Ergebnis der 
Plätzchen-
aktion.Danke!
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Neues aus dem Presbyterium Aus dem Presbyterium scheiden aus berufli-
chen Gründen Bärbel Schulz und Uwe Schmitz. Am 6. März werden wir uns 
bei ihnen für ihren großen Einsatz in der Gemeinde bedanken. 
Neu bzw. wieder in das Leitungsgremium der Gemeinde kommen: 

Dagmar Lachs, Lisa Kuehn, Dieter Staimann und Dietmar Roth

Ebenfalls am 6. März werden sie in ihr Amt eingeführt.

Herzliche Einladung
Unsere  Kirchengemeinde präsentiert in der 
Zeit vom 7. bis 21. Mai eine Bilderaus-
stellung mit dem Titel 

„Goldene Zeiten –
Werte neu entdecken“.

Diese Ausstellung bietet einen originellen 
und spannend verpackten Blick auf die 
wichtigsten christlichen Feiertage, vermittelt 
Informationen zu ihren Hintergründen und 
lädt dazu ein, ihren Inhalt und ihre Bedeu-
tung (wieder) zu entdecken. Ergänzende 
Mitmachstationen erlauben ein kreatives 

Erleben und Lernen mit allen Sinnen. Die Ausstellung ist gut geeignet, einen 
neuen und vertiefenden Zugang zu den christlichen Feiertagen zu eröffnen –
für „Anfänger“ und für „Fortgeschrittene“.
Öffnungszeiten: 
10-12 und 17-19 Uhr (ohne Sonn- u.  Feiertage).
Gruppenführungen sind auf Anfrage um 9, 11, 15, 17, 19 Uhr möglich.
Stimmen von Besuchern: 
„Neu entdeckt, neu darüber nachgedacht, vom Aufbau „außergewöhnlich“ 
und deswegen sehr gut, weil das zum Nachdenken anregt.“ 
„Die Ausstellung Goldene Zeiten hat mich sehr beeindruckt. Die Stationen 
waren witzig, stimmig und gut gemacht.“ 
„Das ist eine große Stärke der Ausstellung: dass Leute nicht bei Altbekann-
tem innerlich abwinken und weitergehen, sondern mit frischer Perspektive 
schauen und dadurch anders „wahr-nehmen“. Andreas Deppermann



Dankeschönabend 2016

Das „Weite wirkt-Festival“ vom 6. 
bis 8. Mai in Halle/Westfalen ist eine 
Art ök. Kirchentag. Die Kirchenkreise 
Gladbeck-Bottrop-Dorsten und Reck-
linghausen bieten eine Gemeindefahrt 
im Reisebus nach Halle an: Samstag, 7. 
Mai. Flyer mit näheren Informationen 
im Gemeindebüro.

Neue, erweiterte Öffnungszeiten im 
Gemeindebüro
Ab 1. März gelten folgende Öffnungs-
zeiten: Di, Mi, Do 9.30 - 13 Uhr, 
Fr 9.30 - 12 Uhr; 
zusätzlich Di + Do 15 - 18 Uhr.
Vorher war am Mittwoch geschlossen, 
ab 1. März. ist der Montag geschlossen.
Besonders sei auf die erweiterte Stunde 
jeweils am Di und Do (bis 18 Uhr) hin-
gewiesen. In den kommenden drei Mo-
naten schauen wir, wie die Zeiten in 
der Gemeinde angenommen werden. 

Kirchcafé Das Kirchcafé ist eine wich-
tige Einrichtung in unserer Gemeinde. 
Die Teilnehmerzahlen steigen kontinu-
ierlich. Das Team braucht darum Ver-
stärkung. Sind Sie hin und wieder mit 
dabei? Bitte im Gemeindebüro melden.

Vorbereitung Ök. Gemeindefest
8. März, 19 Uhr, neuer Gemeindesaal. 
Bitte helfen Sie mit!

Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche. Gesänge, Bibelworte, 
meditative Texte, Zeit der Stille sowie 
freie Fürbitten. Herzliche Einladung! 
5. April + 3. Mai, 19.30 Uhr Conny + 
Jörg (015112708741) 

Eltern-Paten-Runde  Alle Eltern und 
Paten, deren Kinder 2016 in der Mar-
tin-Luther-Kirche konfirmiert werden, 
sind herzlich eingeladen, am 6. März 
im Anschluss an den Gottesdienst im 
Kirchcafé Ideen für die Gestaltung des 
Konfirmationsgottesdienstes auszutau-
schen. Zudem werden alle Fragen rund 
um die Konfirmation beantwortet.

Taufelternabend Informationsabend 
u.a. zu Fragen wie: Was ist die Taufe? 
Ablauf der Taufe? Mitmachmöglich-
keiten. Tipps für die christliche Erzie-
hung. 13.April, 19 Uhr. Für alle Eltern 
und Paten, die ihr Kind taufen lassen 
wollen.

Seniorenfahrt
Vortreffen am 10. 
März, 17 Uhr, neuer 
Gemeindesaal, mit 
Informationen und 

Bildern mit Werbung für die Senioren-
fahrt nach Bad Zwesten vom 17. bis 
24. Mai. Herzliche Einladung für Je-
dermann, besonders aber für die Teil-
nehmer der Fahrt. Es sind noch einige 
wenige Plätze frei.
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„Arbeitskreis Mission“ – was ist das? 
Seit etwa einem Jahr gibt es in unserer 
Gemeinde einen Arbeitskreis Mission. 
In diesem Kreis wird darüber nachge-
dacht, wie wir als Gemeinde verstärkt 
auf die Menschen zugehen können, die 
bisher mit dem christlichen Glauben 
noch nichts zu tun hatten oder ihn im 
Laufe ihres bisherigen Lebens verloren 
haben. 
Gibt es denn solche Menschen bei uns? 
Aber ja! In Dorsten gehören schon 
über 20 % der Einwohner keiner christ-
lichen Konfession an. Und auch inner-
halb der Kirchen gibt es viele, die nur 
noch äußerlich dazugehören, aber in-
nerlich auf Abstand gegangen sind und 
keine eigene Beziehung zu Gott prakti-
zieren, ja ihm vielleicht noch nie als 
lebendigem Gegenüber begegnet sind 
und die befreiende Kraft des Evangeli-
ums von Jesus Christus in ihrem Leben 
noch nicht erfahren haben.
Aber ist „Mission“ nicht eine Sache der 
professionellen „Missionare“, und ei-
gentlich nur in fernen Ländern zu prak-
tizieren? So sieht das Jesus jedenfalls 
nicht. Er hat alle, die zu ihm gehören, 
mit einer Sendung (=Mission) beauf-
tragt, seine Zeugen zu sein in aller Welt 
und für alle Menschen. 
Papst Franziskus hat das kürzlich sehr 
schön auf den Punkt gebracht: „Christ 
sein und Missionar sein, das ist dassel-
be. Das Evangelium verkünden mit 

Worten und, allem voran, mit dem Le-
ben - das ist der wichtigste Daseins-
grund der Christen und der christlichen 
Gemeinschaft.“
Erste Impulse aus dem Arbeitskreis 
Mission sind übrigens in der Gemeinde 
schon zu erleben. Es gibt eine neue 
Reihe von „Starter“-Gottesdiensten; der 
erste hat am 1. Advent stattgefunden. 
Diese Gottesdienste nehmen besondere 
Rücksicht auf Menschen, die im Glau-
ben starten oder neu-starten wollen. 
Und unsere Gemeinde ist neuerdings 
auch mal auf dem Markt und auf der 
Straße präsent: zum Einladen, zum In-
formieren, zum Gespräch für jeder-
mann. Schließlich wird es im Mai die-
sen Jahres eine große Ausstellung ge-
ben: „Goldene Zeiten – Werte neu ent-
decken“. Lassen Sie sich überraschen! 
Aber vielleicht haben Sie auch Lust 
bekommen, mitzumachen – im 
Arbeitskreis, beim Straßeneinsatz oder 
auch nur, indem Sie gezielt Menschen 
in Ihrem Umfeld zu den Startergottes-
diensten einladen. Herzlich gerne! 
Pfr. Dr. Andreas Deppermann

„7 Wochen Ohne“, die Fastenaktion 
der ev. Kirche. 7 Wochen lang die Rou-
tine des Alltags hinterfragen, entde-
cken, worauf es im Leben ankommt. 
Erleben Sie die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern bewusst. 
Unter dem Motto: „Großes Herz! 7 
Wochen ohne Enge". 
Machen Sie mit + entdecken Sie, was 
Ihr Herz weit macht! 
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Weltgebetstag Kuba 4. 
März - „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf“ –
Rund um den Erdball gestal-
ten Frauen Gottesdienste zum 

Weltgebetstag. Wir freuen uns, Sie am 
4. März, 15 Uhr, im Gottesdienst in der 
St. Antonius-Kirche in Holsterhausen 
begrüßen zu dürfen. Kuba ist im Jahr 
2016 das Schwerpunktland des Welt-
gebetstags. Seien Sie dabei. 
Ute Scharf

Fahrt nach Bethel - Zu unserer Fahrt 
nach Bethel am 1. Juni - von der Män-
nergruppe „Man(n) trifft sich“ organi-
siert - können Sie (Frauen und Männer) 
gerne mitfahren. Wir besuchen die 
Diakonischen Einrichtungen in Bethel. 
Mittagessen, sowie Kaffee und Kuchen 
wird in einem Restaurant in Bethel an-
geboten. Der Preis für diese Fahrt inkl. 
Mittag und Kaffee beträgt 38 E pro 
Person. Abfahrt 7.45 Uhr. Es stehen 
nur noch wenige Plätze zur Verfü-
gung… Weitere Auskünfte bei  
Walter Spriwald, Tel.: 02045 - 7887 
oder w.spriwald at gelsennet.de

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-Kirche: 1. April; 29. 
April; 27. Mai; 12 Uhr.  
Mini-Andacht im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: 17. März; 21. April; 19. 
Mai; 11.30 Uhr. Herzliche Einladung 
an Alle!

Goldene Konfirmation In der Martin-
Luther-Kirche feiern wir am 23. Okto-
ber 2016 „Goldene Konfirmation“. 
Als Gemeinde wollen wir u.a. Danke 

sagen für 50 und mehr Jahre der Treue 
zur Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen.
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Bitte weitersagen und gleich im 
Gemeindebüro anmelden. 

Jugendarbeit ausbauen – Förderer 
gesucht! Wie schön: Der Jugendbe-
reich in unserer Gemeinde wächst! Im-
mer mehr junge Leute möchten in der 
Gemeinde aktiv werden. 
Um diese positive Entwicklung weiter 
zu fördern und auszubauen, hat sich 
das Presbyterium zu einem Pilotprojekt 
entschlossen: Für ein Jahr wird ein 
Mitarbeiter einsteigen und in dieser 
Zeit insbesondere die Begleitung der 
Jugend-Teamer intensivieren. 
Langfristig wird angestrebt, für den 
Bereich der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen eine halbe oder besser 
noch volle Jugendreferentenstelle ein-
zurichten. 
Deswegen suchen wir Menschen, de-
nen besonders die Kinder und Jugend-
lichen in unserer Gemeinde am Herzen 
liegen, und die bereit sind, dafür regel-
mäßig eine frei zu wählende Summe zu 
spenden. Sind Sie bereit, dabei zu hel-
fen? 
Spenden bzw. Daueraufträge mit dem 
Verwendungszweck „Jugendreferent“ 
können eingezahlt werden auf das 
Konto der Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen bei der Volks-
bank Dorsten, IBAN: DE 284266 
232003 28473100. 
Nähere Informationen bei 
Pfr. Deppermann
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Die Zeit
Die Zeit, sie lebt. Sie kann stillstehen, vorwärts schreiten 

und im Eiltempo laufen. Die Zeit kann ruhig und still sein. 
Es gibt verrückte und normale Zeiten, 

auch gute und schöne. 
Die Zeit kann ewig dauern und traurig machen.

Es gibt Zeiten, die wir mit Gott verbringen. 
Die Zeit, die wir mit Gott verbringen, ist keine verlorene Zeit.

Darum lebe deine Zeit und nutze sie. 
Die Zeit ist nicht tot. Sie ist lebendig. 

Und: Nimm Dir ruhig Zeit, um glücklich zu sein.
Elfriede Winkler
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Aus dem Pro-
gramm des 
Mittwoch-
Bibelkreises: 
2. März: Dank 
für erfahrene 
Hilfe
6. April: Unter 
Gottes Schutz
4. Mai: Wüsten-
wege

19-20.30 Uhr, im Chorzimmer der 
Martin-Luther-Kirche.
Christiane Ehlert (02867/909622)

ROSE - „Regional Organisierte Seel-
sorge Ehrenamtlicher“ ist eine Initia-
tive des Ev. Kirchenkreises Glad-
beck-Bottrop-Dorsten. Erstmalig 
bilden wir Ehrenamtliche in Seelsor-
ge fort. Ihre Einsatzorte sind Privat-
häuser, Krankenhäuser und Altenhei-
me. 
Sie bestimmen in Absprache mit uns 
Ihr Seelsorgefeld sowie Zeit und Um-
fang Ihres Engagements. 
Die Fortbildung startet im April. Sie 
gliedert sich in verschiedene Ab-
schnitte. Die Einführungswoche 
„Basismodul 1“ findet in einem Ta-
gungshaus mit Unterbringung und 
Verpflegung statt. Berufstätige haben 
die Möglichkeit, diese Woche als Bil-
dungsurlaub zu beantragen. 
Die weiteren Termine finden sams-
tags (Gruppe 1) und dienstags 
(Gruppe 2) im Ev. Gemeindehaus  
Bottrop-Grafenwald statt. 
Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Ulrike Mummenhoff (Tel: 
01801311017 / rose at kk-ekvw.de / 
www. rose-kirche.de).

Aktion des 
Jüdischen 
Museums: 

Im Jüdischen Museum Westfalen Maz-
zenlasagne backen und „Afikoman“ 
suchen - Ferienwerkstatt für Kinder 
rund um das Pessach-Fest - Dienstag, 
22. März, von 10 -15 Uhr. 
Kurz vor dem Osterfest nehmen wir 
euch mit auf eine Entdeckungsreise 
zum Feiertag Pessach. Bei einer Füh-
rung durch unsere Dauerausstellung zur 
jüdischen Kultur und Tradition lernt ihr 
neben dem Feiertag Pessach auch die 
Tora kennen und könnt eine Kippa auf-
setzen. 
Das Pessach-Fest beginnt mit dem Se-
dermahl. Einige der Speisen lernt ihr in 
unserer Pessach-Werkstatt genauer ken-
nen und könnt auch einige probieren. 
Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren | 
Kostenbeitrag 5 Euro. Anmeldung und 
weitere Infos: 02362 951467 oder boe-
ke at jmw-dorsten.de Mareike Böke 

Kinderkleidermarkt am 15. April im 
Gemeinderaum Martin-Luther-Straße 
48, nähere Infos im Ahornkindergarten. 

Der Besuchsdienstkreis Wir halten 
Ausschau nach weiteren Aktiven. Zur 
Zeit sind Frauen aus Holsterhausen, 
Rhade und Deuten mit dabei. Können 
Sie sich vorstellen, dabei mitzuhelfen? 
Andreas Deppermann 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
im Rahmen der Frauenkulturtage.  
10. März, 19 Uhr, Kreuzkirche Hervest. 
Thema: „Zur Heimat erkor ich mir die 
Liebe.“



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Rückblick 2015 auf unser 6. Stiftungsjahr
Das erste geförderte Projekt war wie im vergangenen Jahr die im 
Frühjahr stattfindende Freizeit der Konfirmanden und Jugendli-
chen. Wir haben auch im Jahr 2015 eine große Anzahl Jugendli-
cher, die unsere Gemeindearbeit mitgestalten. Jugendgottes-
dienste, Konfi8-Unterricht, Offener Treff, und auch die Betreu-
ung der Konfirmanden bei den Freizeiten werden von den Ju-
gendlichen geleistet. Aus diesem Grund hat der Stiftungsrat ent-
schieden, auch in diesem Jahr die Schulung der Jugendmitarbei-
ter als zweites Projekt zu fördern.

Die erste Veranstaltung zu Gunsten der Stiftung fand im Februar 2015 statt. 
Musik bei Kerzenschein hat mit Balladen und Musik aus mehreren Jahrhunder-
ten – unter der Leitung von Heike Fleckenstein - wie in jedem Jahr eine große 
Besucherzahl begeistert. 
Stefan Schmitz und Dietmar Roth haben uns mit ihrer Auswahl an Spielfilmen 
einige sehr schöne Filmabende beschert. Aus der Gemeinde erreichen uns Vor-
schläge für Filmabende in 2016. 
Auch unsere Aktion „Hasse mal ne Mark“ wurde fortgesetzt. Es kam ein Be-
trag von 404 Euro zu Gunsten der Stiftung zusammen. 
Traditionell werden in der zweiten Jahreshälfte die Goldkonfirmanden zu ei-
nem Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche eingeladen. Die Stiftung förder-
te als drittes Projekt das anschließende gemeinsame Kaffeetrinken in gemütli-
cher Atmosphäre. 
Am 2. Dezember fand in der Martin-Luther-Kirche das Senioren-Advents-
Kaffeetrinken statt. Dieses gesellige Beisammensein wird ebenfalls seit Beste-
hen der Stiftung finanziell unterstützt und ist unser 4. Förderprojekt. 
An den Adventssonntagen verkaufte Rita Spriwald unermüdlich für die Stif-
tung im Kirchcafé selbstgebackenes Spritzgebäck, hausgemachte Gelees und 
andere Leckereien (siehe auch Seite 3). 
Im Namen des Stiftungsrates bedanke ich mich für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung, die vielen eingebrachten Ideen und die sehr große tatkräftige Hilfe. Wir 
freuen uns schon auf die neuen Aufgaben 2016 und hoffen weiterhin auf Ihr 
Engagement, ohne das die vielen schönen Projekte nicht zu realisieren wären. 
Susanne Kogelboom (Stiftungsrat)

P.S.: Die wichtigste Aufgabe des Stiftungsrates war und ist es, die Stiftung und 
Ihre Aufgaben und Ziele bekannt zu machen und Menschen zu finden, die die-
se Ziele ebenfalls unterstützen. 
Unsere Internetseite stiftung-maluki.de berichtet und informiert zeitnah über 
Termine und Veranstaltungen. Auch Fotos unserer Veranstaltungen finden sich 
dort wieder.
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 9 - 12 Uhr  + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Luther-Lerchen: 16 Uhr; maluki-singers: 16.45 Uhr; Singing Actors: 17.30 Uhr, 
Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr.Junglas (607370)
Dienstag: Senioren-Sitzgymnastik: 10.30 - 11.30 Uhr; Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr: 8.3.; 22.3.; 12.4.; 26.4.; 10.5.; 24.5.; Fr. Buchaly (63421)
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 1.3.; 15.3.; 5.4.; 19.4.; 3.5.; 17.5.; Fr. Rupietta (61201) 
+ Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel 015781583709
Offener Jugendtreff Ahornstraße:18 Uhr,Lisa Kuehn (969943)+Pfr.Deppermann 
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr;  16.3.(9.30 Uhr Frauenfrühstück); 30.3.; 13.4.; 27.4.; 
11.5.; 25.5. (Ausflug Ikonenmuseum).; Fr. Kortmann (699513)
Single-Treff: 9.3./ 23.3./  6.4. / 20.4. /  4.5., 16-18 Uhr, MLK; Fr. Prang 
(605354) + Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis:  19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 10.3.; 7.4.; 21.4.; 19.5.;  Pfrn Dürkop
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr;  17.3.; 21.4.; 19.5.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Verkauf und Information alle 14 Tage im An-
schluss an den Gottesdienst - Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (216621) + 
Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienstkreis 
- Pfr. Deppermann (950538); Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); 
Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ 
- Fr. Wülbeck (785383); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Cosanne-Schulte-Huxel (50087) und 
weitere Kreise...



Kuba - das Ziel unseres Kinderweltgebetstags am 
4. März, um 15 Uhr im Gemeindehaus Ahornstraße 
Unsere nächste Reise des Kinderweltgebetstags führt 
uns ins wunderschöne Kuba. Dort werden wir wieder 
einiges über Land und Leute erfahren, die Kultur und 
Religion ein wenig kennen lernen und viele neue Ein-
drücke sammeln. Die Kinder können tolle Sachen basteln, welche 

sie dann auch von ihrer Reise mit nach Hause nehmen können. Ihr seid alle 
herzlich eingeladen, wir freuen uns schon auf euch. 
Für das Team vom Kinderweltgebetstag Anja Klein-Ridder & Daniela Hoffjann

Break every chain! 
Das gleichnamige Lied wird Leitmotiv sein für den 
nächsten Jugendgottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche: Am Sonntag, 6. März, um 18 Uhr. - Herzliche 
Einladung!

Es ist wieder JuMi - Zeit!
Von Mittwoch 25.5. bis Sonntag 29.5. fahren wir ge-
meinsam mit der Kirchengemeinde Dorsten zur Jugend-
mitarbeiterschulung nach Hattingen. Mit runderneuer-
tem Konzept, aber in altbekannter Frische und Fröhlich-
keit, werden wir dort wieder ein intensive Zeit erleben, 
mit viel Input und Gedankenanstößen, gemeinsamem 
Singen, Gemeinschaft und Austausch sowie der Förde-
rung eurer Talente und Fähigkeiten.

Ein Tipp für Eltern und Paten und Großeltern: Fastenzeit / Passionszeit -
welche Bedeutung hat sie heute? Und wie können Sie den Kindern etwas davon 
vermitteln? Lesen Sie hier einige Anregungen: 

http://www.kigo-tipps.de/html/fastzeit.htm
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An alle Kinder ab 3 Jahren:
DU

bist herzlich eingeladen! 
Die nächsten Kindergottesdienste

in der Martin Luther Kirche sind:
28. Februar; 13. März; 3. April; 24. April; 5. Juni

Jeweils um 9:45 Uhr.
Dein Kigoteam der Martin-Luther-Kirche

Wir freuen uns auf dich!

Auch in Rhade 
gibt es am 28.02. / 10.04. / 08.05. / 29.05. / 12.06. 

jeweils um 11.30 Uhr 
einen Konfi 3 Kindergottesdienst. 

Herzliche Einladung an alle Kinder von Konfi 3, 
Gastkinder sind natürlich auch willkommen. 
Dein Kigoteam der Heilig-Geist-Kirche

Wir freuen uns auf Euch! 

Noch ein paar Worte zum Ablauf für alle neuen Kigokinder und Eltern rund um 
die Martin-Luther-Kirche: An den Kindergottesdienstsonntagen treffen wir, dass 
Helferteam und die Kinder, uns um 9:30 Uhr im Nebenraum der Kirche. Dort 
bekommen die Kinder Namenskärtchen. Wir gehen dann gemeinsam in den 
Gottesdienst. Nach dem ersten Lied gehen wir rüber in die Ahornstr. Dort hören 
wir Geschichten, singen, basteln und spielen zusammen. Am Ende des Kigo 
sammeln wir, wie in der Kirche, eine - natürlich - freiwillige Kollekte ein. Diese 
ist für unser Patenkind in Indien bestimmt. Gegen 11 Uhr bringen wir die 
Kinder in das Kirchkaffee. Dort können Sie ihr Kind in Empfang nehmen. Wir 
bemühen uns pünktlich fertig zu sein, da es aber immer sehr unterschiedlich ist 
wie viele Ideen und Gedanken die Kinder in den Gottesdienst einbringen, kann 
es auch schon mal halb 12 werden bis wir fertig sind. Es wäre nett von Ihnen, 
wenn Sie trotzdem im Kirchkaffe auf uns warten würden, um die Kinder in ihrer 
Arbeit nicht zu stören oder zu unterbrechen. Sollte Ihr Kind schon älter sein und 
alleine nach Hause gehen dürfen, geben Sie ihm bitte eine schriftliche Erlaubnis 
mit, dann kann es direkt aus der Ahornstr. nach Hause gehen. Noch ein Hinweis 
von uns: In den Räumen der Ahornstr. müssen wir die Schuhe ausziehen. Sollte 
ihr Kind schnell kalte Füße bekommen können Sie ihm gerne Hausschuhe oder 
ein Paar dicke Socken mitgeben. Kleine Kindergottesdienstkinder dürfen selbst-
verständlich Mama und Papa oder eine andere Bezugsperson zur Verstärkung 
mitbringen. Wir freuen uns auf Euch Eure Bea und das Kigoteam
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Mittwoch, 2.3.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 3.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath + Chor
Freitag, 4.3., Weltgebetstag
Antoniuskirche: 15 Uhr - Gottesdienst; 
Ök. Kirchcafé. 
Zeitgleich Weltgebetstag der Kinder 
im Gemeindehaus Ahornstraße

Sonntag, 6.3., Laetare
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentralgottesdienst + Verabschiedung 
und Einführung ins Presbyteramt  + 
Abendmahl - Pfr. Overath + Kinder-
chor; KiGo; Empfang + Kirchcafé
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Jugendgottesdienst

Donnerstag, 10.3. 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath 

Sonntag, 13.3., Judica
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + Team; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Vorstellung Konfir-
manden + Abendmahl - Pfr. Patro + 
Pfr. Duchow

Donnerstag, 17.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath 

Sonntag, 20.3., Palmsonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentralgottesdienst - Pfr. Deppermann 
+ Blaues Kreuz; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
24.3., Gründonnerstag
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-
Pfr.Deppermann
25.3., Karfreitag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst+Abendmahl -
Pfrn. Dürkop 
27.3., Ostersonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor
28.3., Ostermontag
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentralgottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 31.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Freitag, 1.4.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 3.4., Quasimodogeniti 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Duchow; KiGo; Kirchcafé
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Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Montag, 4.4.
Kath. Pfarrheim Lembeck: 
9Uhr - Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + 
Pfr. Overath; Kirchcafé + Gespräch
Mittwoch, 6.4.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow

Sonntag, 10.4.,Misericor. Domini 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; KiGo

Donnerstag, 14.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 17.4., Jubilate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 24.4., Kantate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Vorstellung Konfirman-
den + Abendmahl - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Kon-
firmation - Pfr. Patro+Pfr. Duchow
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Donnerstag, 28.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 29.4.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 1.5., Rogate
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentralgottesdienst mit Konfi-3-Taufen 
- Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Mittwoch, 4.5.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 5.5., Himmelfahrt
Kreuzkirche Hervest: 10.30 Uhr 
Zentralgottesdienst
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 8.5., Exaudi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kinderbetreuung
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kinder-
gottesdienst

Donnerstag, 12.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 15.5., Pfingstfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Patro; Kirchcafé 
Montag, 16.5., Pfingstmontag
Rhader Mühle 10 Uhr 
Ök. Zentral-Gottesdienst - Pfr. Patro

Sonntag, 22.5., Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kinderbetreuung
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Donnerstag, 26.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
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Freitag, 27.5.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
Sonntag, 29.5., 1 So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; KiGo

Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-
ßig Gottesdienste. Zur Gitarre singen 
wir alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 
und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. Im Schnitt sind 24 Perso-
nen da. Im Anschluss findet immer ein 
Kirchcafé  statt. Die nächsten Termine 
sind: 26.2., 1.4. , 29.4., jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste 
(zum Beispiel am 4. April, 9 Uhr, 
Pfarrheim. Nach dem Gottesdienst 
Frühstück und Ök. Gespräch) vor Ort. 
Herzliche Einladung Matthias Overath

Singspiration“ 
Auf Initiative des 
Fördervereins 
werden unter dem 

Arbeitstitel „Singspiration“ besondere 
musikalische Andachten in der Heilig-
Geist-Kirche angeboten. 
Christian Löer und Team stellen mo-
derne deutsch- und englischsprachige 
Gemeindelieder vor, singen mit der 
Gemeinde und denken auch über die 
inhaltlichen Aspekte nach. 
Gebete und Segen vervollständigen 
den besinnlichen Rahmen. 
Herzliche Einladung an jeden, der sich 
auf Lobpreis- und Anbetungslieder 
freut - oder einfach nur die 
Atmosphäre genießen möchte. 
Christian Löer
Termine: Sonntags, 20. März. + 24. 
April, 19 Uhr, Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade.
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, welche die Ge-
meinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins 

ist es, einen Teil der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spen-
den und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der 
Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der 
Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend 
noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berech-
tigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet 
Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Weltgebetstag 2016 aus 
Kuba  Kuba öffnet sich 
und wir öffnen uns ge-
genüber Kuba. Zu dieser 
Entwicklung passt es 
wunderbar, dass Kuba 
das Land des diesjährigen 
Weltgebetstages am 4. 

März 2016 ist. Das Thema lautet: 
Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich 
auf! Dazu haben kubanische Frauen 
eine Gottesdienstordnung mit vielen 
spannenden Ideen und Informationen 
zusammengestellt, die uns auf den 
Nachmittag freuen lassen. Wir treffen 
uns am 4. März um 15 Uhr in ökumeni-
scher Runde in der St. Urbanuskirche 
und lassen den Nachmittag anschlie-
ßend bei Kaffee und Kuchen im CMH 
ausklingen. Heidrun Römer

Der Pfingstmontag wird wieder ein 
schöner Tag! 
Da richtet der Heimatverein Rhade 
nicht nur den traditionellen Mühlentag 
aus: Am 16. Mai trifft man sich um 10 
Uhr auf dem Gelände der Mühle zum 
Ökumenischen Gottesdienst unter frei-
em Himmel, bzw. Fallschirm, unter 
Mitwirkung des Ökumenischen Frauen-
chores! 
An alle eine herzliche Einladung 
Hans-Jürgen Patro

Ök. Karneval-
Gottesdienst in 
Lembeck



In Rhade tut sich was! Im nächsten Jahr feiern wir in 
Rhade ein Jubiläum unserer Kirche. 50 Jahre lang steht in 
2016 die Heilig-Geist-Kirche, was wir am 1. Advent 2016 
mit einem Festgottesdienst plus anschließendem Empfang 
gebührend würdigen wollen. Erste Planungen für weitere 
Veranstaltungen anlässlich dieses Jubiläums laufen bereits. 

Unter anderem suchen wir auch Bildmaterial aus dem Rhader Gemeindeleben 
der letzten Jahrzehnte. Wer leihweise Fotos, Programmzettel oder Dias zur 
Verfügung stellen kann, möge sich bitte an Pfarrer Patro wenden. 

Ök. Seniorenkreis Rhade im Carola-Martius-Haus Wir treffen uns in öku-
menischer Runde jeden ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr. Die Leitung hat 
Frau Ebbing. Herzliche Einladung. 

Ein Jugendgottesdienst zum Thema „Liebe“ fand vor kurzem in der Heilig-
Geist-Kirche statt. Komplett vorbereitet und durchgeführt wurde der Gottes-
dienst von Gemeinde-Jugendlichen, die sich viele gute Gedanken zum Thema 
des Abends gemacht hatten. Sie führten ein Theaterstück auf, das Lebensprob-
leme von Jugendlichen darstellte. Eine spontan gebildete Band begleitete mo-
derne christliche Lieder, die zum Teil mit Bewegungen gesungen wurden. Die 
ehrenamtliche Jugendmitarbeiterin Sarah Fischer hielt eine kurze Ansprache 
zum Thema des Gottesdienstes. Eine Mitmachaktion zur „Kontaktaufnahme 
mit Gott“ rundete den Gottesdienst ab. 
Danach konnte man noch bei Getränken und Snacks im Gemeindehaus Spiele 

machen oder einfach „quatschen“. 
Insgesamt eine gelungene und kreative Veranstaltung, die 
demnächst mit anderen Themen wiederholt werden soll. 

Hans-Jürgen Patro
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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„Kleine Stadt, großes Kino“
Konzert mit Jördis Tielsch & Band in Rhade
Auf sein nächstes Konzertangebot weist der 
Förderverein der evangelischen Heilig-Geist-
Kirche Rhade hin und lädt ganz herzlich ein: 
Mit Jördis Tielsch und Band wird in der klei-
nen Kirche am Samstag, dem 16.04.2016 
um 19:30 Uhr ein weiteres Konzerthighlight 
zu erleben sein. „Folk meets Jazz“ wäre 
wahrscheinlich noch zu allgemein formuliert, 
um die gleichermaßen eingängige, einfühlsa-
me wie anspruchsvolle Musik von Jördis und 
ihrer Band zu beschreiben.
Jördis ist Sängerin und Songschreiberin –
und spielt hochkarätig Geige, gewinnt schon 
als 12-jährige vorderste Plätze bei „Jugend 
musiziert“. Nach diversen Fernsehauftritten 
und Konzerten mit den Wise Guys hat die 

junge, jetzt 19-jährige Ausnahme-Künstlerin im Sommer letzten Jahres mit 
„Kleine Stadt, großes Kino“ ihre fünfte (!) CD (nun bei Sony-Music) veröf-
fentlicht. Mit diesen Songs und diesem Motto wird sie live zu erleben sein. 
Und mit einer Band aus erfahren Profi-Musikern, die mit Gitarre, Percussion, 
Keyboard und Bass Jördis´ Songs und ihre herbschöne Stimme ganz fein und 
fast minimalistisch begleitet. Ein Ohrenschmaus! 
Mehr Infos: www joerdistielsch de
Karten gibt’s zum regulären Preis von 10,-€ im Vorverkauf, 13,-€ an der A-
bendkasse. Da Jördis gerade auch musikinteressierte Jugendliche fasziniert, 
sind diese besonders eingeladen. Für jugendliche Nichtverdiener gibt es dar-
um einen Nachlass von jeweils 3,-€. Telefonische Kartenvorbestellung sind 
dringend empfohlen: 0157-7537 1370 (Ute Löer).
Ab 18:30 Uhr und zwischendurch gibt’s wieder Getränke und Snacks, Einlass 
ist ab 19:00 Uhr. Der Förderverein freut sich wieder auf zahlreiche Besucher –
und ein musikalisches Highlight. Herzliche Einladung! Christian Löer
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Unser Martin Luther
Die Martin-Luther-Kirche in der 
gleichnamigen Straße wurde vor über 
90 Jahren gebaut. Beides, Kirche und 
Straße, hießen aber nicht immer so. 
Zuerst wurde 1953 die „Königsstraße“ 
in „Martin-Luther-Straße“ umbenannt 
und dann, als sich die Gemeindeglie-
der an den Namen ihres Konfessions-
stifters gewöhnt hatten, erst 1983 die 
Kirche selbst. Zuvor hatte sie keinen 
Namen. Das Presbyterium und Pfarrer 
Rienäcker holten dazu am 15. April 
1983 die Genehmigung des Landes-
kirchenamts der Evangelischen Kirche 
Westfalen ein. Das war erst vor über 
30 Jahren. Gewusst?
Dass nach Martin Luther (1483 –
1546) Kirchen, Straße, Plätze und In-
stitute benannt sind, ist der großen 
Bedeutung dieses Reformators ge-
schuldet. Jetzt können Kinder mit 
„Bruder Martin“ spielen. Denn im 
Vorgriff auf das im nächsten Jahr 
stattfindende 500. Reformationsjubi-
läum hat Playmobil eine 75 Millime-
ter große Plastikfigur herausgegeben, 
die kindgerecht den Reformator mit 
einer Schreibfeder in der einen und 
der von ihm übersetzten Bibel in der 
anderen Hand darstellt. Zudem liegen 
ein Mantel und eine Kappe bei. Auf 
der Verpackung wird in siebzehn 
Sprachen, darunter auch Türkisch, 

erklärt, dass dies Spielzeug für Kinder 
unter drei Jahren nicht geeignet sei. 
Der Packung liegt ein Accessoires 
Buch in Englisch und Deutsch bei, in 
dem Informationen über den echten 
Martin Luther stehen. Die Figur wird 
in einem Werk in Malta hergestellt.
Dieser kleine „Martin Luther“ ist ein 
Hit. Er wurde bereits über 400.000 
Mal verkauft. „Das Geburtstagskind 
hat sich prächtig entwickelt, die Nach-
frage ist ungebrochen“, sagte der 
Sprecher der Nürnberger Congress-
und Tourismuszentrale, Wolfram 
Zink, der Evangelischen Presseagen-
tur. Die Nürnberger und die Deutsche 
Tourismuszentrale haben die Figur 
bereits vor einem Jahr präsentiert. 
Vor allem nach Kirchentagen und me-
dienwirksamen Auftritten der Kir-
chen-Botschafterin Margot Käßmann 
häuften sich die Bestellungen, vor al-
lem für ein Geschenk zur Konfirmati-
on. 2,39 Euro kostet(e) dieser Playmo-
bil-Luther bei der Congress- und Tou-
rismus-Zentrale zuzüglich Mehr-
wertsteuer und Versandkosten. Doch 
nachdem er dort ausverkauft ist, zeigt 
sich, dass der kleine Luther zum Spe-
kulationsobjekt geworden ist. Denn 
ganz offensichtlich wurden viele die-
ser Playmobil-Figuren nicht von 
Sammlern, Gläubigen oder historisch 
Interessierten gekauft, sondern von 
Spekulanten. Wie man an den Preisen 
im Internet erkennen kann. 
Vorerst war eine Auflage von 34.000 
Stück hergestellt worden, die bereits 
nach 72 Stunden vergriffen war. Übri-
gens steht Martin Luther nun neben 
Albrecht Dürer, von dem allerdings 
bislang nur 80.000 Playmobil-Figuren 
verkauft wurden. Wolf Stegemann
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Lutherbibel 2017 Sie ist „das Original“ unter den deutschsprachigen Bibeln. Kei-
ne Übersetzung hat die deutsche Sprache und Literatur so geprägt wie die Luther-
bibel. Als Martin Luther 1522 die Arbeiten an seiner ersten Übersetzung des Neu-
en Testaments beendete, schuf er nicht nur einen Bestseller des frühen Buch-
drucks, sondern prägte die Entwicklung der deutschen Sprache – bis in die heutige 
Zeit. Wir „tragen jemanden auf Händen“ (Ps 91,12), hüten etwas „wie unseren 
Augapfel“ (Dtn 32, 10), arbeiten „im Schweiße unseres Angesichts“ (Gen 3,19) 
oder rennen von „Pontius zu Pilatus“ (Lk 23,6-12). All diese Redewendungen 
sind die Erfindung von Martin Luther. Untrennbar verbunden mit ihrer Sprach-
kraft ist die Bedeutung der Lutherbibel für den christlichen Glauben im deutsch-
sprachigen Raum. Mit seinem gehobenen und feierlichen Klang eignet er sich 
zum Beten, Meditieren und Auswendiglernen. 
Nachdem die Revisionen des 20. Jahrhunderts versuchten, die Übersetzung 
sprachlich zu modernisieren, wird die Lutherbibel in der Revision von 2017 dieser 
traditionellen Bedeutung Rechnung tragen und an vielen Stellen die Formulierun-
gen des Reformators wieder herstellen. Die Lutherbibel kehrt zu Luther selbst zu-
rück. Darauf können wir uns freuen. - Das Erscheinungsdatum der Lutherbibel 
2017 ist der 19. Oktober 2016. An unserem Büchertisch wird sie bereit liegen...

Viel Glück und viel Segen...
01.3. Irmgard Hensel, 77 J.
2.3. Hermann Malzahn, 76 J.
Erna Schiwon, 94 J.
Irmgard Tebart, 82 J.
3.3. Manfred Nolte, 72 J.
Hubert Kretschmer 74 J.
Ingeborg Kasburg, 94 J.
Elfriede Balden, 89 J.
4.3. Ursula Wiedemann, 77 J.
Dieter Folz, 78 J.
Renate Plänker, 78 J.
Gertrud Schubert, 86 J.
Manfred Kursch, 84 J.
5.3. Hans-Joachim Gottschalk, 70 J.

Erika Meusel, 76 J.
Marianne Fischer, 87 J.
Valentin Pawlitza, 86 J.
Manfred Ewert, 82 J.
Christel Esser 73 J.
6.3. Heinz Lawrenz, 70 J.
Peter Liebers, 77 J.
Lieselotte Telling, 89 J.
Johanna Wiemeler, 92 J.
Alfred Braun, 87 J.
Reinhold David 77 J.
7.3. Ilse Ulrich, 71 J.
Horst Ehlert, 87 J.
Gerda Gerlitzki, 79 J.
Helga Paesler, 81 J.



Lisette Merz, 92 J.
8.3. Ilse Nieswand, 70 J.
Waldemar Ablaß, 79 J.
Herbert Muscheika, 81 J.
9.3. Jürgen Schwertfeger , 74 J.
10.3. Anne-Sibille Geist, 70 J.
Karlheinz Thorwesten, 72 J.
Dieter Apel, 77 J.
Barbara Maurer, 77 J.
Günter Happek, 80 J.
Siegfried Kirschner, 78 J.
Edeltraudis Rautenberger ,86 J.
Karl-Heinz Böttcher, 89 J.
11.3. Angelika Heroldt, 73 J.
Ingrid Liebe, 80 J.
12.3. Ilse Albrecht, 79 J.
Magdalena Homberg, 87 J.
Lothar Malky, 88 J.
13.3. Irmgard Salewsky, 87 J.
Sofie Gerlinger, 83 J.
14.3. Georg Müller, 88 J.
Karola Zengeler, 85 J.
Edith Zdunek, 74 J.
15.3. Erika Angrick, 71 J.
Waltraud Hermanski, 77 J.
Ingrid Götz, 78 J.
Harry Kalf, 79 J.
16.3. Barbara Weisenfeld, 71 J.
Inge Krüger, 72 J.
Bärbel Böntert, 76 J.
Antje Stadelmayer, 77 J.
Josef Schubert, 84 J.
Manfred Tausend, 74 J.
17.3. Sabine Streppelhoff, 73 J.
Anneliese Krüger, 92 J.
Brunhilde Radzanowski, 90 J.
Ella Hergert, 80 J.
18.3. Gisbert Gritzan, 73 J.
Klaus Ludwig, 76 J.
Erika Lemloh, 76 J.
Friedhelm Radzanowski, 78 J.   
19.3. Sieglinde Kühl, 77 J.
Manfred Tscherny, 77 J.
Friedrich Berger, 90 J.
20.3. Renate Freiholz, 76 J.
Marga Schulz, 77 J.
Erika Kramer, 81 J.
Lidia Raphael, 93 J.
22.3. Claus Peter Rockstroh, 70 J.
Heidemarie John, 72 J.
23.3. Ursula Getta ,70 J.

25.3. Gerhard Bromm, 74 J.
26.3. Dieter Neumann, 75 J.
Karin Franke, 73 J.
Bruno Klein, 84 J.
Edeltraud Hildebrand, 79 J.
Hildegard Meier, 101 J.
27.3. Helmut Turrek, 75 J.
Erika Benning, 79 J.
Gisela Golz, 82 J. 
28.3. Siegfried Stuffel, 75 J.
Herbert Chmielewski, 79 J.
Marianne Krüger, 81 J.
August Kühnelt, 79 J.
29.3. Inge Unfried, 84 J.
30.3. Helga Klein, 75 J.
Brigitte Kehr, 75 J.
Karin Nickel, 76 J.
Doris Stog, 76 J.
31.3. Marlies Fehsenfeld, 73 J.
Alko Timmermann, 74 J.
Edith Schaub, 81 J.
1.4. Alfons Reszkiewicz, 70 J.
Hildegard Rutkowski, 75 J.
Herta Strohfeldt, 93 J.
2.4. Ulrich Schaub, 82 J.
Helmut Mattern, 79 J.
Helga Rütter, 86 J.
3.4. Malwine Fleischer, 74 J.
Manfred Rutkowki, 77 J.
Herta Bendisch, 79 J.
Gertrud Meudt, 80 J.
Ilse Franke, 85 J.   
Ingrid Weber, 78 J.
4.4. Marlis Michels, 71 J.
Margitte Frank, 73 J.
Edda Badenhausen, 76 J.
Lothar Otte, 78 J.
Else Abeltshauser,  93 J.
5.4. Erika Holthausen, 89 J.
Lothar Niechciol, 79 J.
Heinz Werner Voges,  80 J.
6.4. Helga Rutta, 81 J.
7.4. Frieda Ehlert, 92 J.
Harry Patz, 76 J.
Hans-Dieter Loßmann, 74 J.
8.4. Norbert Denda, 72 J.
Erika Hoffmann, 78 J.
9.4. Jürgen Kopleck, 75 J.
10.4. Arno Meinke, 77 J.
Ellen Bussmann, 84 J.
Irene Löbbecke,  82 J.
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11.4. Ernst Willi Giera, 72 J.
Lydia Jobst, 72 J.
Irmgard Achtelik, 86 J.
Günter Karmainski, 91 J.
12.4. Jutta Hütter, 70 J.
Inge Dembski, 75 J.
Ruth Plümer, 87 J.
13.4. Dieter Gallin, 71 J.
Erna Safenrajder, 76 J.
Willi Damitz, 88 J.
14.4. Ursel Baxmeier, 75 J.
Waltraud Host, 87 J.
Gertraud Bojarra, 89 J.
15.4. Kurt Wittkowski,  95 J.
Hildegard Kunze, 87 J.
Dieter Aumann, 86 J 
Wolf-Dietrich Rudroff  Dr., 74 J.
16.4. Gerhard Braun, 76 J.
Ottmar Bongert, 77 J.
Reinhard Fehsenfeld, 78 J.
Alfred Gritzan, 85 J.
Norbert Raczinski, 81 J.
17.4. Hannelore Siewert, 89 J.
18.4. Manfred Wermter, 71 J.
Karl-Heinz Reinecke, 83 J.
Lieselotte Rynio, 80 J.
Helmut Zameitat, 82 J.
19.4. Ingeburg Köchel, 84 J.
Heinz Weber Dr., 80 J.
20.4. Gisela Gött, 71 J.
Kurt Mohnhaupt, 75 J.
Paulina Kaiser, 80 J.
Else-Maria Kortmann, 79 J. 
Lieselotte Bittner, 88 J.
21.4. Marlies Birkemeyer 71 J.
Angelika Brändel, 72 J.
Helmut Hacke, 89 J.
22.04. Erna Loos, 79 J.
Helmut Oder, 81 J.
Rudi Bendig, 80 J.
Dieter Kreim, 82 J.
Gerda Schwarz, 76 J.
23.4. Hans Murschez, 76 J.
Christel Koslowski, 77 J.
Anita Bartsch, 84 J.
Werner Habicht, 81 J.
24.4. Ursula Kammholz, 90 J.
25.4. Ulrich Kempfert, 73 J
Monika Löffler, 76 J.
Gertrud Wiesnewski, 86 J.
Alwine Wille-Diez, 70 J.

26.4. Hans-Dieter Klein,  76 J.
Heinz Gorzyza, 78 J.
Karl Franke, 82 J.
Adelheid Humburg, 95 J.
27.4. Dieter Bartel, 70 J.
Herbert Pinno, 72 J.
Hildegard Müller, 94 J.
28.4. Helmut Meyer, 75 J.
Doris Kunze, 79 J.
Heinz Piontek, 85 J.
Erika Fenn, 81 J.
29.4. Helgard Sasonow, 73 J
Helga Schilb, 76 J.
Sigrid Ehlert, 83 J.
Rosemarie Becker, 80 J.
Adelheid Uherr, 86 J.
Eva Boullier, 90 J.
30.4. Irene Eitzert, 76 J.
Karl Engelen, 88 J
Karl-Heinz May, 78 J.                                       
1.5. Arno Sewing, 75 J.
Jürgen Baxmeier, 76 J.
Marianne Kemper, 78 J.
Ursula Müller, 84 J.
Edmond Holz, 82 J.
2.5. Anne-Marie Davidson, 96 J.
Margot Drath, 88 J.
Elsbeth Parcinski, 83 J.
3.5. Gerd Luft, 73 J.
Heinz Lehm 75 J.
Helga Blaton, 76 J.
Werner Jordan, 78 J.
4.5. Renate Radde, 83 J.
Irmtraud Timpert, 82 J.
Marianne Tkatzik, 78 J.
Inge Kunz, 73 J.
5.5. Irmgard Dudarski, 72 J.
Erika Dahl, 90 J.
Irmgard Diepenbruck, 90 J.
Ruth Stuhm, 81 J.
Eberhard Sehling, 79 J.
Hans Kampner, 83 J.
6.5. Hildegard Schröder, 94 J.
Kurt Bartsch, 85 J.
7.5. Günter Schmidt, 84 J.
Martha Schumacher, 83 J.
8.5. Renate Schröder, 77 J.
9.5. Manfred Miltz, 77 J.
Heinz Hummel, 78 J.
Gisela Grothus, 96 J.
10.5. Heinrich Mühlmann, 71 J.
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Heinz Roth, 80 J.
Ruth Wittfeld, 81 J.
11.5. Karin Kotowski, 72 J.
Elisabeth Brändel 78 J.
Sieglinde Kiersch, 91 J.
Jürgen Liebe, 79 J.
Ingeborg Nixdorf, 78 J.
Siegfried Grunau, 82 J.   
12.5. Ingrid Austel, 72 J.
Helmut Hüther, 84 J.
Luise Schwerdtfeger, 83 J.
Luise Schuwald, 81 J.
Marianne Schäfer, 93 J.
13.5. Roswitha Speet, 72 J.
Ingrid Maier, 76 J.
Ulrike Klaus 78 J.
Irmgard Christ, 81 J.
Margret Oer, 78 J.
14.5. Ingeborg Krause, 91 J.
Gerda Mattern, 75 J.
Lore Bayer, 79 J.
Ilse Tolksdorf, 92 J.
Elsbeth Kursch, 84 J.
15.5. Petger Löbardt, 70 J.
Detlef Oertel, 72 J.
Karin Bittner, 76 J.
Ruth Brand, 81 J.
Berta Droste, 83 J.
16.5. Irmgard Buchaly, 72 J.
Wolfgang Kornalewski, 73 J.
Dorit Mareck, 73 J.
Annerose Wolf, 73 J.
Anneliese Abraham, 87 J.
17.5 Lydia Portmann, 80 J.
18.5.Sigrid Kreko, 70 J.
Peter Raichle, 74 J.
Gisela Scholz, 92 J.
Werner Bogoczek, 81 J.
Klaus Gruhlke, 79 J.

19.5. Werner Kotowski, 77 J.
Siegrid Gutt, 81 J.
Dietrich Hardt, 79 J.
20.5. Christine Kunze, 71 J.
Doris Frerick-Wibbelt, 75 J.
Gretel Grewer, 75 J.
21.5. Ilse Panknin, 88 J.
Adolf Futschek, 85 J.
22.5. Eberhard Schuffenhauer, 71 J.
Rita Ehrenbrecht, 71 J.
Irmgard Witt, 85 J.
23.5. Sonja Gritzan, 72 J.
Hanne-Lore Moritz, 75 J.
24.5. Lore Langer, 86 J.
Anna Else Wittpoth, 84 J.
Hannelore Hintze, 80 J.
25.5. Brigitte Pöhler, 75 J.
Gertrud Lippert, 94 J.
Rachild Tellner, 78 J.
Edith Schack, 89 J.
26.5. Karin Verse, 73 J.
Georg Eisleben, 75 J.
Eva Staigis, 81 J.
Lieselotte Malky, 81 J.
Hildegard Müller, 94 J.
Marianne Weidner, 79 J.
27.5. Waltraud Rammonat, 73 J.
Klaus Göring, 77 J.
Josef Wojtasiak 87 J.
28.5. Jürgen Sandkühler, 70 J.
Horst Lothar Spelsberg, 77 J.
29.5. Brunhilde Romberg, 85 J.
Inge Singer, 85 J.
30.5. Dieter Dibowski, 76 J.
Lisa Rauch, 87 J.
Paul Elies, 80 J.
31.5. Christel Walpuski, 71 J.
Lieselotte Topp, 79 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei 
Euch…“
Tjalf Linus Oelkers; Hannes Benjamin 
Wesselmann; Taylor Lyon Ernst Droste; 
Karina Marcenko; Jessica Marcenko; 
Ramin Mahmoudi; Mehdi Karvandi; 
Ebrahim Esmaeili; Hamed Mirala; Erik 
Behring; Lilly Busjan; Hamid Reza 

Naghashi; Soltani Manoochehr; Fijara Büning; Florian Alexis Patout; Lennja 
Temp; Charlotte Theodore Stewing; Johanna Pauline Stewing; Shyma 
Tarkashvand; Gholam Reza Salsani; Masoud Ebrahimi; Ella Meghan Wegner.

Eiserne Hochzeit „Lobe den Herren…“
Walter und Ingrid Fragemann

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Hedwig Turnbull, 86 J.; Heinrich Bleicher, 81 J.; Karlheinz Bendisch, 83 J.; Erna 
Ingrid Büttner, 84 J.; Hans-Georg Robatschewski, 70 J.; Elise 
Noduschewski, 76 J.; Erika Radzanowski, 75 J.; Ursula Saulle, 86 J.; Heini 
Gaschk, 80 J.; Erika Kiparski, 77 J.; Wilfried Liebing, 74 J.; Irmgard Hinz, 88 J.; 
Heide Roswitha Guntsch, 77 J.; Heinrich Timann, 89 J.; Inge Timann, 86 J.; 
Helga Gonsch, 86 J.; Gerhard Buttler, 79 J.; Ellen Eggers, 75 J.; Horst Günther 
Chudobba, 77 J.; Rainer Cygon, 74 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 7887 - Dieter 
Staimann, 986087
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 65395

Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Borkenerstr. 
37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck, 785383 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Oben: Adventsfeiern Martin-Luther + Heilig-Geist. 
Unten: Start Konfi-3



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Neue Bürozeiten: Di,Mi,Do, 9.30-13 Uhr, 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di+Do 15-18 U.
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 0251/1355620, 
Falkenweg 1, 48167 Münster,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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Erinnern Sie sich noch? 
Am 20. Mai 2010 startete die japanische Sonde Akatsuki, um den „Morgenstern“, die 
Venus, zu erkunden. Mit dabei ein doppelter Gruß unserer Kirchengemeinde (siehe 
Zertifikat Teil 2). Eingraviert in die Aluminium-Außenhaut: „Wie schön leuchtet der 
Morgenstern…“ Ein Lied aus dem Gesangbuch. Aber dann „verflog“ sich die Sonde. 
Galt als verschollen. Bis jetzt die erfreuliche Nachricht aus dem All kam: Mit fünfjähri-
ger Verzögerung ist die Sonde erfolgreich in den Orbit der Venus eingeschwenkt. 


